
 

Bekanntmachung 
 

Öffentliche Ausschreibung gem. § 9 UVgO 
 
 

Arbeitsmedizinischen Betreuung im Schulbereich 

Vergabenummer:  ZV-L3-26-0963000-412.03 
 

a) auffordernde Stelle 
 
 
 
 
 
    Zuschlagserteilung durch: 
    
 
    Angebote einzureichen bei: 

Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung,  
Wissenschaft, Forschung und Kultur  
III 136  
Brunswiker Straße 16 - 22  
24105 Kiel  
 
Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR (GMSH), 
Geschäftsbereich Beschaffung, Küterstraße 30, 24103 Kiel 
 
Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR (GMSH), 
Geschäftsbereich Beschaffung, Küterstraße 30, 24103 Kiel 

b) Art der Vergabe Öffentliche Ausschreibung gem. § 9 UVgO. 
 

c) Form, in der Angebote  
    einzureichen sind 

Die Angebote sind in elektronischer Form über das  
e-Vergabesystem der GMSH (www.e-vergabe-sh.de) einzu-
reichen. 
 
Für die elektronische Angebotsabgabe müssen Sie zur Abfor-
derung der Vergabeunterlagen registriert sein. 

d) Art und Umfang und Ort    
    der Leistung 
 
   

Beauftragt wird ein neuer Vertrag zur arbeitsmedizinischen Be-
treuung im Schulbereich. Die Betreuung umfasst alle öffentli-
chen allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen in 
Schleswig-Holstein.  
 
Der Auftragnehmer nimmt die arbeitsmedizinische Betreuung 
im Sinne des § 3 des Gesetzes über Betriebsärzte, Sicherheit-
singenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit (ASiG) 
der Lehr-kräfte und sonstigen Beschäftigten des Landes an al-
len öffentlichen Schulen des Landes Schleswig-Holstein als 
überbetrieblicher Dienst im Sinne von § 19 ASiG wahr. 

e) ggf. Anzahl, Größe und  
    Art der einzelnen Lose 

Die Vergabe nach Losen wird vorbehalten 
 

 nein 
 ja, Angebote sind wie folgt einzureichen: 

 
 nur für ein Los 
 für ein oder mehrere Lose 
 alle Lose 

f) ggf. die Zulassung von  
   Nebenangeboten 

Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

g) Ausführungsfristen Der Vertrag zur arbeitsmedizinischen Betreuung im Schulbereich 
soll zum 01.01.2027 für die Dauer von zunächst zwei Jahren ge-
schlossen werden. 

http://www.e-vergabe-sh.de/
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Er verlängert sich automatisch um zwei weitere Jahre, sofern 
nicht der Auftraggeber der Vertragsverlängerung mit einer Frist 
von sechs Monaten zum Ablauf des laufenden Vertragsjahres 
widerspricht. Der Vertrag endet spätestens zum 31.12.2032. 

h) Bezeichnung und Anschrift  
    der Stelle, die die Vergabe- 
    unterlagen abgibt 

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein, AöR, (GMSH) 
Küterstraße 30, 24103 Kiel. 

i) Angebots- und Bindefrist 
 

Angebotsschluss: 
Freitag, 18. September 2026, 07:30 Uhr. 
 
Bindefrist der Angebote: 
30. November 2026. 

j) Höhe etwa geforderter  
   Sicherheitsleistungen 

Entfällt. 

k) wesentlichen Zahlungsbedin-
gungen oder Angabe der Unter-
lagen, in denen sie enthalten 
sind 

Gem. Vergabeunterlagen. 

l) die mit dem Angebot  
   vorzulegenden Unterlagen,   
   die die Auftraggeber für die   
   Beurteilung der Eignung des  
   Bieters verlangen 

Der Bieter hat zum Nachweis seiner Befähigung und Erlaubnis 
der Berufsausübung und wirtschaftlichen, finanziellen, techni-
schen sowie beruflichen Leistungsfähigkeit Angaben zu ma-
chen die mit dem Angebot vorzulegen sind: 
 
1. Unterschriebenes Angebotsschreiben (Formblatt) mit den Er-
klärungen, dass Sie die Ausschreibungsbedingungen anerken-
nen und keine Kartellabreden, Preisbindungen oder ähnliche 
Abreden getroffen haben und die Wirksamkeit unternehmensei-
gener Allgemeiner Geschäftsbedingungen (AGB) ausschließen. 
Erklärung, dass keine Ausschlussgründe nach § 123 GWB, § 
124 GWB und § 128 GWB vorliegen bzw. Darstellung von 
Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB (Form-blatt). 
 
2. Ausgefülltes Preisblatt (Formblatt). 
 
3. Nachweis oder Eigenerklärung, dass im Wettbewerbsregister 
keine Eintragungen vorliegen. 
Hinweis: Die GMSH wird einen Wettbewerbsregisterauszug vor 
Zuschlagserteilung einholen. 
 
4. Verzeichnis der Unterauftragnehmerleistungen (Formblatt). 
 
5. Ggf. Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Form-
blatt). 
 
6. Aussagekräftige Unternehmensdarstellung inkl. Leistungs-
portfolio (Name, Anschrift, Rechtsform, Eigentümerstruktur, Or-
ganisatorischer Aufbau, Unternehmensgröße, Personal, Stand-
orte, Gründungsdatum, Historie, Telefon und Telefaxnummer, 
E-Mail-Adresse, Umsatzsteueridentifikationsnummer und der 
Bankverbindung).  
 
7. Eigenerklärung (Formblatt) über mindestens 3 und höchstens 
6 Referenzen der im Wesentlichen in den letzten 3 Jahren 
(2023 - 2025) erbrachten vergleichbaren Leistungen unter An-
gabe von Leistungsumfang, Dauer des Vertrages, Öffentlicher 
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Auftraggeber sowie der Auftragssumme mit Ansprechpartner, 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse. 
 
8. Nachweis der arbeitsmedizinischen Fachkunde gemäß § 4 
ASiG (Gebietsbezeichnung „Arbeitsmedizin“) für die zur Leis-
tungserbringung vorgesehenen Personen. 
 
9. Nachweis, dass die Betreuung durch mindestens eine Per-
son mit Qualifikation im Bereich „Arbeitspsychologie“ erfolgt. 
 
10. Nachweis fundierter Kenntnisse des nationalen Arbeits-
schutzrechts. 
 
11. Nachweis von etwaigen Erfahrungen in der Betreuung von 
Bildungseinrichtungen. 
 
12. Nachweis einer etwaigen Qualifikation im Gesundheitsma-
nagement oder vergleichbarer Schwerpunkt. 

m) Zuschlagskriterien, sofern  
    diese nicht in den  
    Vergabeunterlagen genannt   
    werden 

Preis: 30 % 
Reaktionszeit: 35 % 
Leistungsspektrum: 35 % 

n) Fragen Alle Anfragen zum Angebot sind über das e-Vergabesystem 
oder ausschließlich in schriftlicher Form per Mail zu stellen. 
 
Anfragen sind bis spätestens 11. September 2026 zu stellen. 
 
Anfragen in schriftlicher Form per Mail sind an die folgende E-
Mail-Adresse der GMSH zu richten: jonnaemily.bock@gmsh.de. 

o) Bietergemeinschaften Bietergemeinschaften sind zugelassen. Die unter Buchstabe l) 
genannten Eigenerklärung sind auch für alle Parteien einer Bie-
tergemeinschaft vorzulegen. Alle Partner einer Bietergemein-
schaft müssen das Angebot mit den dazugehörigen Vergabeun-
terlagen unterzeichnet einreichen sowie einen Konsortialführer 
benennen. Hierbei sind Hauptauftragnehmer und Unterauftrag-
nehmer mit den jeweiligen Teilaufträgen zu benennen. Bieter-
gemeinschaften haben gesondert zu erklären, dass sie gesamt-
schuldnerisch haften. 

 


